
Fragebogen zur psychischen Belastung
Im Folgenden finden Sie Aussagen über Bedingungen der Pflegetätigkeit. Bitte überlegen Sie sich, ob die jeweiligen 
Aussagen auf Ihre jetzige Arbeitstätigkeit zutreffen. Kreuzen Sie bitte für jede Aussage die entsprechende Antwort an.

Häufig muss die begonnene Arbeit unterbrochen werden,  
weil ich z. B. bei einer anderen Tätigkeit benötigt werde.
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Ich werde von den Patienten wegen jeder Kleinigkeit gerufen.

Es bestehen unter den Kolleginnen und Kollegen Spannungen 
und Konflikte.

Der starke körperliche Verfall mancher Patienten macht die 
Arbeit zu belastend.

Ich kann Pausen selbst einteilen.

Unter den Kolleginnen und Kollegen ist der Umgang fair.

Das Verhältnis zwischen Pflegekräften und der Stationsleitung 
ist fair.

Mangelnde Motivation der Patienten erschwert häufig die 
Arbeit.

Die Aussichtslosigkeit auf Besserung des Zustandes von  
Patienten belastet mich.

Es gibt häufig schwierige Situationen durch die Aggressivität 
einzelner Patienten.

Es werden zu viele patientenferne Aufgaben verlangt
(z. B. Organisation, Dokumentation).

Bei meiner jetzigen Tätigkeit gilt: 
ja,

genau
eher

ja
teils,
teils

eher
nein

nein,
gar

nicht
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Es gibt zwischen den Pflegekräften und der Stationsleitung 
Konflikte und Spannungen.

Ich kann gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen über 
Aufgaben für die Station entscheiden.

Ich kann selbst festlegen, was ich wann erledige.

Ich stehe häufig unter Zeitdruck.

Die Arbeit ist häufig wegen unbequemer (z. B. misstrauischer, 
kritischer) Patienten zu schwierig.
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Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!
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Eine Pflegekraft ist für zu viele Patienten zuständig.

Es gibt genug Menschen, zu denen ich ein wirklich gutes  
Verhältnis habe.

Es gibt zwischen den Pflegekräften und anderen Diensten 
(Ärzten, Funktionsdiensten usw.) Konflikte und Spannungen.

Mit meiner finanziellen Situation bin ich zufrieden.

Mein/e Vorgesetzte/r zeigt Anerkennung, wenn einer von uns 
gute Arbeit leistet.

Ich kann in meiner Freizeit ausreichend entspannen  
(z. B. durch Sport, Musik).

Bei den nächsten Fragen bitten wir Sie, zu einigen Aussagen Stellung zunehmen, die Ihre außerberufliche Situation 
betreffen. Kreuzen Sie bitte jeweils das Antwortkästchen an, welches Ihrer persönlichen Meinung am besten ent-
spricht.
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